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Deutschland.
Stuttgart, 23. April . Der Finanzausschuß des Landtags

l,-.bandelte beute das Landesgewerbeamt und die Erwerbslosen-
iüchtrgeD?r Vorsitzende Bock(Ztr .) gedachte zunächst in ehren¬
den Worten des verstorbenen Landtagsstenographeu Haas . Be¬
richterstatter Pflüger (Soz .) erstattete über das Landesgewerbe-
<M eingehenden Bericht. Präsident Fehle teilte mit, daß für
das Haftiergewerbe alsbald Wärmewirtschaftskurse veranstaltet
würden Vom Jahre 1928 ab bis 1933 gehe der gewerbliche
Nachwuchs zurück. 50 Prozent der Schüler kämen weniger zur
Entlassung. Die Wirtschaft müsse sich schon jetzt darauf em-
.stellen Die Ansbildungs- und Fachkurse nähmen immer grö¬
ßeren Umfang an. Die Ausstellungen des Landesgewerbe¬
museums wirken produktionsfördernd. Im Jahre 1925 wurden
L568 Teilnehmer in 115 Fachkurseu ausgebildet . Die Heran-
boluna der Industrie zur Unterhaltung der besonderen Fach¬
schulen habe sich ideell und materiell bewährt . Nach weiterer
Aussprache wurde Kap. 34 angenommen, ebenso Kap. 36, Lan¬
desamt für Arbeitsvermittlung. Eine große Debatte entstand
bei Kap. 39, Erwerbslosensürsorge. Berichterstatter Pflüger
(Soz.) gibt einen Ueberblick über die Erwerbslosigkeit und deren
Schädigungen. Staatsrat Rau teilte mit, daß am 15. April in
Württemberg 46 250 Arbeitslose vorhanden waren (35932
männliche und 9380 weibliche). Dazu kommen 8529 Notstands-
arbeiter. Das Reichsarbeitsministerium und die Reichsregie¬
rung seien gegen die Sonderleistungen einzelner Gemeinden.
Ae Regierung habe versucht, möglichst viele Notstaudsarbei¬
ten durchzuführen. Ms 1. März 1926 sind 327 Notstandsarbei¬
ten durchgesührt worden. 32 neue wurden genehmigt. Würt¬
temberg marschiere hierin erheblich über dem Reichsdurch¬
schnitt. Ein Zentrnmsredner erklärt, die Erwerbslosenunter¬
stützung unterstütze die soliden Arbeitskräfte und sei keine-Fan¬
lenzerunterstützung. Er bringt Klagen über die Kurzarbeiter¬
unterstützung vor und begründet einen Antrag auf Schaffung
von Lohnklassen in der Erwerbslosenunterstützung . Ein demo-
kmtifcher Redner ist für Verbesserungen der Kurzarbeiterunter¬
stützung. Staotsrat Rau erklärt , daß die Reg . den Anträgen
auf Schaffung von Lohnklassen zustimme. Ein Redner des
Bauernbundes spricht für die Stärkung des inneren Marktes
und für die Erwerbung von Kolonien. Bei der Abstimmung
wurde ein Antrag Andre (Ztr .) angenomen, die Regierung zu
ersuchen, bei der Reichsregierung für die weitere Gewährung
der nur bis 1. Mai laufenden erhöhten Uuterstützungsreichun-

einzutreten und darüber hinaus für die Bildung von
Lohnklassen unter Berücksichtigungdes wöchentlichen Arbeits¬
verdienstes einzutreten. Ferner wurde angenommen ein An¬
trag Dr. Schumacher(Soz .), die Gewährung von staatlichen
Darlehen an die Gemeinden zur Durchführung von Notstands¬
arbeiten in Erwägung zu ziehen und das Ergebnis dem Land¬
tag zu berichten.

Stuttgart, 23. April . Nach dem Rechenschaftsberichtdes
ständigen Ausschusses des ersten Evangelischen Landeskirchen¬
tags hat die Rechnung für den Haushalt der evangelischen Lan¬
deskirche im Jahre 1924/25 einen Ileberschuß von 65 000 Mark
ergeben. Die Landcskirchensieuereinschließlich der im Jahre
ISA notwendig gewordenen Nachsteuer gab einen Ertrag von
3019862 Mark. Neben der Bewältigung der laufenden Aus-
gWen konnten für die Ansammlung eines Betriebskapitals
MM Mark verwendet werden, womit freilich diesem Bedürf¬
nis noch nicht genügt ist. Die Ausgaben betrugen im ganzen
9oiZ7it Mark, die Einnahmen 9 639 496 Mark.
, Stuttgart, 21. April . (Wer bezahlt die Einkommensteuern?)
Der Abg. Winker (Soz .) hat im Landtag folgende Kleine An¬
frage Angebracht: ,Mt das Staatsministerium bereit. Las
-landesfinanzamt um Auskunft zu ersuchen und alsdann Mit-
ssuung zu machen, wie sich in Württemberg das Aufkommen

ommensteuer im Jahr 1925 auf die einzelnen Berufs-
WAen, getrennt nach Landwirten , Gewerbetreibenden und
Z-oyn- und Gehaltsempfängern, verteilt ? Da die Veranla-

.per Gewerbetreibenden noch im Gange ist, genügt An¬
gabe über deren Vorauszahlungen ."
, Stuttgart , 24. April . Der Abg. Pflüger (Soz .) hat fol¬
gende Kleine Anfrage eingereicht: Der Landtag Hot am 18.
?s^ °er. i925 beschlossen, das Staatsministcrium zu ersuchen,

c.-Edten und Gemeinden darauf hinzuwirken, daß für
?7»Ev >gung von Ausweisbescheinigungen zur Verabfolgung

"sbciterwochen- und Arbeiterrückfahrkarten Gebühren
,5-,^ « hoben werden. Entgegen diesem Beschluß werden von

^chultheißenämtcrn Gebühren dieser Art teilweise auch
t erhoben. So wird von mehreren Schultheißenämtern

Mnit Herrenberg für die Beglaubigung der Ausweis-
g?M "Mngen Zur Erlangung von Arbeiterfahrkarten eine

50 Pfg . in Anrechnung gebracht. Ich ersuche um
darüber, was vom Staatsministerium auf Grund des

Aii«nÄ^ " Landtagsbeschlusses veranlaßt wurde bzw. was in
in genommen ist, um die gebührenfreie Beglaubigung der

stehenden Ausweise Lurch die Schultheißenämter sicher-
tan-L? ' Mit Rücksicht-darauf, daß Vollsitzungen des Land-
aiiw, 4̂̂ tv "rtig nicht stattfinden, bitte ich um schriftliche Be-

m ^ "er Anfrage.
der ^ hril . Reichspräsident von Hindenburg -wird
mack-n Staatsregierung am 10. Mai seinen Besuch
Verist- n̂rd gegen Mittag in Weimar eintreffen und im

Abends die Stadt wieder verlassen. — Noch
de6 ,,Vorwärts " wird die Sozialdemokratie neue

M stellen̂ ^ Zustimmung zum Abfindungskompro-

Der WürttemLerxischcSparerbund und der Volksentscheid.

tunasvolvÄ'n^ ^ bN Berliner Kundgebung gegen den Aufwer-
Vothekenaozün'cĥ erlalten wir vom Württ . Sparerbund <HY-
Köniastrak̂ ŝ *k und Sparerschutzverband E. V.) Stuttgart,
Tollte ein ^ ?«ere Zuschrift, in der es u. a . heißt:

Geietzentwurs der angekündigten Art tatsächlich ein¬

gebracht werden, so könnten alle die Volkskreise, die aus eine
endliche Wiedergutmachung des ungeheuren Jnflationsunrechts
warten , darin nur einen versuchten Gewaltakt erblicken, aber
Druck erzeugt Gegendruck! Wir glauben vorerst nicht, daß
Reichstag und Reichsrat einem solchen Gewaltakt ihre Zustim¬
mung geben würden. Ohnehin würde dieser Gesetzesentwurf
als verfassungsändernd einer Zwei-Drittel -Mehrheit bedürfen.
Aber selbst wenn dieser Entwurf von den gesetzgebenden Kör¬
perschaften angenommen werden sollte, so wäre er ein Schlag
ins Wasser. Denn dann würde eben ein Volksentscheidsofort
gegen dieses Gesetz gerichtet, und dann auch gegen den Absatz 4
des Artikels 73 Sturm gelaufen werden. Das fände sehr viel
Gefolgschaft. Will das wirklich die Regierung ? Der angekün¬
digte Gewaltakt ist den Sparerschutzverbänden ein erfreuliches
Zeichen, daß die von ihnen entfachte Volksbewegung als sehr
stark eingeschätzt wird. Andererseits kennzeichnet sich die Reichs¬
regierung selbst genügsam durch den Schlußsatz ihrer Kund¬
gebung : Das Enteignungsbegehren läßt sie gewähren, das
Volksbegehren aus gerechte Umwertung will sie abwürden ! Die
Folgen aber dieser Kundgebung : das ganze Volk, der letzte be¬
trogene Sparer wird sich auflehnen gegen diesen Akt der Will¬
kür und der Rechtsbeugung."

Die Regierung und der Handwerks-Altureisterdauk.

Zum guten Gelingen der Sammlung -des „Altmeisterdanks"
Hot Staatsrat Rau vom Arbeitsministerium der Verbandslei-
tuug des württ . .Handwerks die folgenden Wünsche übermittelt:
„Den Altmeistern des Handwerks, die in -der Zeit der tiefsten
Not unseres Vaterlandes ihre Spargroschen eingebüßt haben,
zu einem Aufenthalt in dem schönen Handwerker-Erholungs¬
heim Bad Niedernau zu verhelfen und ihnen damit einen Teil
des Dankes abzustatten, -den sie durch ihr Wirken und -Schaffen
auch um die Allgemeinheit des Handwerks verdient hatten , ist
ein hochverdienstlichcs Unternehmen des Verbandes der württ.
Gew erbovereine und Handwerkervereinigungen. Ich wünsche
ihm den schönsten Erfolg ." Gleichzeitig hat Staatsrat -Rau
aus der Kasse des Arbeitsministcriums einen Beitrag von 50
Mark verwilligt.

Der deutsche Außenhandel im März 192«.

Berlin, 23. April. Die Aktivität der deutschen Außenhan¬
delsbilanz hat sich im März gegenüber dem Vormonat weiter
gesteigert. Der Ausfuhrüberschuß im März beträgt insgesamt
240 Millionen R .M ., im reinen Warenverkehr 278 Millionen
R .M . gegen 121 Millionen R .M . im Februar und 88 Millionen
R .M im Januar . Die reine Wareneinsuhr im März zeigt
gegenüber dem Vormonat eine weitere Wschwächung um 16
Millionen R .M . Die Fertigwareneinfuhr ist um 11 Millionen
R .M ., die Lebensmitteleinfuhr um 7 Millionen R .M . und die
Rohstosfeinfuhr um eine Million R .M . zurückgegangen. Da¬
gegen zeigt die Einfuhr an lebenden Tieren eine Zunahme um
3 Millionen R .M . Die Ausfuhr weist gegenüber dem Vor¬
monat eine beträchtliche Zunahme um 140 Millionen R-M . aus.
Daran sind beteiligt die Ausfuhr an Rohstoffen und halbferti¬
gen Waren mit 23 Millionen R .M ., die Ausfuhr an Fertig¬
waren mit 122 Millionen Reichsmark, während die Ausfuhr
an Lebensmitteln eine leichte Abschwächung um 5 Millionen
Reichsmark zeigt.

Der deutsch-russische Vertrag unterzeichnet.

Berlin, 24. April. Der deutsch-russische Vertrag ist am
Samstag nachmittag um 2 Uhr im Arbeitszimmer des Außen¬
ministers von dem russischen Botschafter Krestinski und Dr.
Stresemann unterzeichnet worden. Die Verhandlungen haben
also, wie wir schon vor einigen Tagen ankündigen konnten,
einen Verlauf genommen, der den Erwartungen der -deutschen
Außenpolitik entsprach. Es ist gelungen, die weitergehenden
russischen Wünsche abzuweisen und Formulierungen zu finden,
die in der Richtung der bisherigen deutschen Politik laufen.
Dadurch wird der neue Vertrag , der als Berliner Vertrag in
der künftigen Politik noch eine große Rolle spielen wird , eine
Ergänzung aus der einen Seite des Vertrags von Rapallo , auf
der anderen Seite der Locarnoverträge sein. Die deutsche Re¬
gierung hat Abschrift des Dokuments an unsere auswärtigen
Vertreter übersandt, damit sie bei allen interessierten Staaten
überreicht werden soll. Die Veröffentlichung wird noch bis
Mitte nächster Woche zurückgehalten.

Der Gesetzentwurf über die FürstenrnteignmW.
Berlin, 24. April. „Die Reichsregierung hat heute beschlos¬

sen, den im Volksbegehren verlangten -Entwurf eines Gesetzes
über Enteignung der Fürstenvermögcn dem Reichstag zu un¬
terbreiten . Demgemäß hat der Reichsminister des Innern eine
entsprechende Borlage an den Reichstag gemacht, die heute
nachmittag dort eingegangen ist. Die Vorlage enthält einen
Bericht, der das Zustvndokommendes Volksbegehrens feststellt.
Die Darlegung der Reichsrcgierung führt aus : „Die entschä-
üigungslose Enteignung des gesamten Vermögens der Fürsten,
wie sie der Entwurf porfieht, widerspricht den Grundsätzen,
die in einem Rechtsstaate die Grundlage für jeden Gesetz¬
gebungsakt zu bilden haben. Die Reichsregierung vermag da¬
her den Inhalt des Entwurfs nicht als brauchbare Unterlage
für die -Auseinandersetzung zwischen den Ländern und den ehe¬
mals regierenden Fürstenhäusern anzusehen und spricht sich
aus das entschiedenste gegen die Annahme des Entwurfes durch
den Reichstag aus . Dagegen kann noch Ansicht der Reichs¬
regierung eine angemessene Regelung der Auseinandersetzungs¬
frage nach den Grundsätzen des zur Zeit der Beratung des
Rechtsausschusses des Reichstags unterliegenden Entwurfes
eines Gesetzes über die vermögensrechtlicheAuseinandersetzung
zwischen den Ländern und den vormals regierenden Fürsten¬
häusern (sogenannter Kompromißentwurf ) erfolgen. Die Re¬
gierung wird ihrerseits in Verfolg ihrer Erklärung vom 26.
Januar 1926 das Zustandekommen eines Kompromißentwurfes

mit allen Mitteln fördern und hofft, -daß auf diesem Wege für
die Auseinandersetzung zwischen Fürsten und Ländern eine
Rechtsgrundlage geschaffen wird , durch die sich der Weiter¬
gehende Gesetzentwurf des Volksbegehrens inhaltlich erübrigt ."

Der Reichskanzler in Front.

Berlin, 24. April. Dem Reichskanzler ist es anscheinend
nicht ganz leicht gefallen, aus der Reserve hcrauszutreten . die
er sich den Parteiverhandlungen über die Fürstenabfindung
zunächst auferlegt hatte. Er hat üurchblicken lassen, daß er zu
weitgehendem Entgegenkommen bereit ist. Nur eine Grenze
hat er gezogen, daß er nicht, wie die Sozialdemokraten es ver¬
langten , Richtersprüche aus der Vergangenheit aufheben lassen
will, weil er darin ein Rütteln an den Grundfesten des Rechts¬
staats sieht. Diesem starken Willen gegenüber hat auch die
Preußische Regierung sich gebeugt und die Forderungen zu¬
nächst fallen lassen, die im Rahmen -der Fürstenabfindung die
rückwirkende Kraft des Kompromißantrags weit in die Ver¬
gangenheit erstrecken wollte. Der Kanzler hat die Absicht, ob
die Verhandlungen im Ausschuß positiv oder negativ ausgehen,
in die entscheidenden Verhandlungen des Reichstags einzugrei¬
fen und der Volksvertretung die Verantwortung klar zu ma¬
chen, die sie aus sich nimmt, wenn sie einen vernünftigen Ver¬
ständigungsversuch zerschlägt, und er glaubt auch, daß er sich
damit schließlich durchsetzen wird, eine Ueberzeugung, die aller¬
dings vorderhand nicht allgemein geteilt wird. — Mit derselben
Entschiedenheit wird sich Dr . Luther auch für die Regierungs¬
vorlage einsetzen, die ein Volksbegehren über die Aufwertung
unmöglich macht. In Uebereinstimmuug mit dem Wirtschafts-
Minister ist der Kanzler der Meinung , daß schon der Beginn
eines Volksbegehrens zu einer Stagnation unserer ganzen
-Finanzwirtschaft führen müßte, weil dann bis zur endgültigen
Erledigung durch den Volksentscheid, also durch Monate hin¬
durch, der Kredit des -Staats wie auch der Wirtschaft im Aus¬
land gesperrt würde, da niemand geneigt sein wird, nach
Deutschland Geld zu leihen, sobald die hypothekarischenunter¬
lagen einer solchen Schuld durch die Möglichkeit einer hohen
Auswertung in Zweifel gezogen wird . Deshalb ist die Reichs-
regierung , wie wir bestimmt wissen, entschlossen, aus dem
Schicksal-dieser ihrer Vorlage alle Konseguenzenzu ziehen, d. h.
zurückzutreten, sobald der Reichstag das Gesetz ab-lehnen sollte.
Der Kanzler will es dann seinem Nachfolger überlassen, ein
Volksbegehren über die Auswertung offiziell zuzulassen. Er
glaubt persönlich, daß sich keine Regierung finden werde, die
sich wegen der Folgen dazu hergibt und rechnet auch hier da¬
mit, daß die Parteien sich mehr oder minder dem Gedanken
gegenüber ablehnend Verhalten und dem Entwurf der Regie¬
rung zustimmen werden. Auch hier liegen also, gerade weil die
Regierung sich für ihre Gedanken so stark einsetzt, Krisenmög-
lichkeitcn, die offenbar im Reichstag vorderhand noch nicht recht
begriffen werden, die aber , weil der Zusammenhang zwischen
Fürstenabfindung und Aufwertungsablehnung von der Oppo¬
sition gefühlsmäßig ausgewertct werden wird, die gesamte Lage
noch weiter erschweren.

Ausland.
London, 23. April. In der gestrigen Sitzung des Unter¬

hauses wurde das Sparsamkeitsgesetz nach ablehnenden Erklä¬
rungen Macdonalds und Lloyd Georges mit 328 gegen 138
Stimmen angenommen.

Eine neue Tschechisierungsmatznahme.
Karlsbad, 23. April. Der Stadtvertretung wurde mitge¬

teilt, Laß sie innerhalb 24 Stunden die erforderlichen Räum¬
lichkeiten zur Unterbringung einer ständigen Garnison zur
Verfügung zu stellen habe- In der Sitzung der Stadtvertre¬
tung wurde gegen eine ständige Garnison mit Rücksicht aus den
Charakter Karlsbads als Weltkurort schärfster Protest einge¬
legt. Auch beim Präsidenten der Republik wurde Einspruch
erhoben. Das Militär soll vorläufig in den Räumlichkeiten
der Rennbahn untergebracht werden, wodurch die Rennen in
Karlsbad in Frage gestellt werden, obwohl hierfür bereits 160
Rennpferde angemeldet wurden, deren Unterbringung damit
unmöglich ist. Heute trafen bereits vier Offiziere und 130
Mann in Karlsbad ein. Die Errichtung einer ständigen Gar¬
nison in Karlsbad wird mit den letzten Politischen Ereignissen
in Karlsbad begründet. Die Bevölkerung ist stark beunruhigt.

Austeilung der Türkei.
In London sind über den geheimen Vertrag zwischen

Mussolini und Pangalos heute weitere Punkte bekannt ge¬
worden. Während es zuerst hieß, daß Italien sich von der
Türkei den Streifen bis Egerdir und Selinti aneignen sollte,
heißt es heute, daß die Annexion bis Adalia beabsichtigt ist.
Südslavien soll nicht, wie es zuerst hieß, reichliche Oelkonzes-
sionen in Albanien erhalten , sondern einen Korridor herunter
bis Saloniki mit der Eisenbahn und einen Teil des Hafens.
Ferner soll Griechenland sine Woche lang Konstantinopel be¬
setzen und dann dem Völkerbund diese Stadt überweisen. Die
ökonomische Entwicklung Kleinasiens würde Italien Vorbehal¬
ten bleiben, während Griechenland durch die Wiedererlangung
Von Smyrna das -ganze Territorium , das es während des
Weltkriegs eingebüßt hat, zurückbekommen soll. Italiens Ver¬
sprechen, sich bei der Regelung der Mosiulfrage aus seiten Eng¬
lands zu stellen, hat Italien das Versprechen Englands ein¬
getragen , daß England sich dem griechisch-italienischen Vertrag
gegenüber neutral Verhalten wird. Italien erhält außerdem
weitere Zugeständnisse in Abessynien, wenn es seine Ansprüche
auf Adalia aufgibt.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg, 26. April. In der am Samstag im Restau¬

rant Schumacher stattgehabten Generalveriammlung
des Musikvereins  begrüßte in Vertretung des am Er-



scheinen verhinderten Vorstandes Oberamtsbaumeister Stribel
bas Ausschutzmitglied Postinspektor Schur die zahlreich er¬
schienenen Mitglieder und warf einen Rückblick auf die Ver¬
anstaltungen des am 2. Mai v. I . ins Leben gerufenen Ver¬
eins . Aus kleinen Anfängen habe er sich zu einem recht Mtt-
lichen Gebilde entwickelt und sei seinem Grundsätze, nur Gutes
zu bieten, treu geblieben. Mit Fleitz und Eiser habe die Ka¬
pelle unter der bewährten Leitung von Dirigent Eitel stete
Fortschritte gemacht und sich damit allseitige Sympathie und
Dank erworben. Des durch Tod abgegangenen Zimmermei¬
sters König und weiterer teurer Toten wurde ehrend gedacht.
Schriftführer Baumeister Kohl  erstattete den Jahresbericht;in sieben Ausschuhsitzungen wurden die Vereinsgeschäfte er¬
ledigt. Wenn von den satzungsgemäß vorgeschriebenenVeran¬
staltungen deren nur drei durchgeführt werden konnten, so lag
das an der Ungunst der Witterung und eingetretener mißlicherVerhältnisse. Wiederholt veranstaltete die Kapelle Swndkon-
zerte, die sich immer zahlreichen Besuches erfreuten . Als^schönste
Leistung der Kapelle sei zu verzeichnen, die Erringung eines! n-Preises beim Musikfest in Calmbach. Besonderes Lob hie-
für gebühre neben der eifrigen Tätigkeit der Mitglieder Diri¬gent Eitel . Die Zahl der Mitglieder betrug bei der Grün¬
dung 64, sie sei heute auf 155 gestiegen. Der Berichterstatter
schloß mit dem Wunsche auf weitere Entwicklung des Vereins.
Äiach dem von Kassier Girrbach  erstatteten Kassenbericht
stehen Mk. 856.90 Einnahmen Mk. 762.47 Ausgaben gegenüber,es verbleibt ein Kassenstand von Mk. 124.43. Die Kasse war
geprüft und in Ordnung befunden worden, dem Kassier wurde
Entlastung erteilt und ihm wie Schriftführer Kohl für die
treue, gewissenhafte Geschäftsführung Dank ausgesprochen. An
Veranstaltungen sind vorgesehen Frühausflug nach Ottenhau¬
sen am ersten Sonntag im Mai , Schlotzdeleuchtung im Julioder August, Herbstkonzert wie im letzten Jahr evtl, mit einer
Veranstaltung des Obst- und Gartenbauvereins und ein Arüh-
jahrskonzert, weiterhin verschiedene Standkonzerte aus dem
Marktplatz. An dem Munkfest in Gmünd wird die Kapelle im
Wettbewerb ebenfalls teilnehmen. Im Laufe der Versamm¬
lung wurde angeregt , ob neben Blasinstrumenten nicht auch
Streichmusik eingeführt werden soll, um die Konzerte vielsei¬
tiger zu gestalten; der Tätigkeit von Postinspektor Schur als
stellv. Vorstand wurde verdiente Anerkennung gezollt und dem
Wunsche Ausdruck verliehen, daß es Vorstand Stribel hald ver¬
gönnt sein möge, wieder seines Amtes in unserer Mitte zu
walten . Dankend wurde auch der Tätigkeit von Schriftführer
und Kassier sowie der aktiven Mitglieder mit Dirigent Eitel
gedacht und daran der Wunsch geknüpft, die Kapelle möchte sich
öfters auf dem Marktplatz hören lassen und so von ihrer Exi¬stenz Kenntnis geben, was sicher dem Verein weitere Mitglie¬
der und Gönner zuführen werde. Der Abend wurde verschöntdurch vorzügliche Darbietungen der Musik, die damit eine
frohe, freudige Stimmung schuf.

Neuenbürg , 25. April . Die Reichsgesundheits¬woche  in ihren vielgestaltigen Durchführungen ist vorüber
und Hat im gesamten deutschen Reich einen lästigen Wider¬
hall gefunden. Die Vorträge , welche fast durchweg lehrreicheThemen in Bezug auf Gesundheitspflege, Geistes- und Willens¬
bildung behandelten, waren allseitig gut besucht, ein lebendigesZeichen dafür , wie ernst sich die Bevölkerung bemüht, um eme
Hebung der Voltsgesundheit anzustreben. Sehr wertvolle Rat¬
schläge und Winke wurden von den verschiedenen Vortragen¬
den gegeben, und es wäre nur zu wünschen, daß dieselben auch
befruchtend angewandt werden. Insonderheit waren es auch
Turner und Sänger , welche die Vortragsabende durch turne¬
rische Vorführungen und gesangliche Darbietungen bereicher¬
ten und ihren gesundheitlich HohenW^rt zur Geltung brachten.Aber was nützt uns all dieses Bestreben, hier in dieses hoch¬
wichtige Gebiet wirkungsvoll einzudringen, wenn uns ander¬
seits durch gewisse Kreise ganz rücksichtslos gesundheitlich Scha¬
den zugefügt wird. Ich erwähne hier nur das lästige Staub-
aufwirbeln durch Automobile und Motorräder . Ich erinnere
ferner daran , daß die gesundheitsschädlichenBazillen , deren
Bekämpfung mit aller Kraft schon lange ausgenommen wurde,
überall vorhanden sind und daß dieselben gerade dadurch dem
Menschen zugeführt werden. Wer erinnert sich noch der schönen
Osterfeiertage, wo diese Plage besonders groß in Erscheinung
trat . Wenn der große Teil der Bevölkerung sich ergehen willin Gottes freier Natur , so ist er stets dieser Peinlichen Staub-
Plage ausgesetzt und der Zweck, gesunde Luft zu schöpfen, wird
ihm zum Nachteil. Es wäre daher angebracht, auch dieses Ge¬
biet in hxn Bereich zur Förderung der Volksgesundhcit einzu¬
beziehen und durch entsprechende Maßnahmen einzudämmen,
wenn aus der Gesundheitswocheein fühlbarer Gewinn ersprie-
ßen soll. Fest steht, daß die betr. Besitzer von Autos und
Motorrädern mit wenig Ausnahmen es niemals so eilig haben,
und dies speziell Sonntags , daß dicke Staubwolken sich ent¬
wickeln zum Schaden der Allgemeinheit. Ein solches Verhalten
bringt nur Erbitterung in die Bevölkerung und wir sollen
doch das gemeinsame Bestreben haben, daß wir niemand Scha¬
den zufügen. Der Eisenbahn sind aus verkehrstechnischen und
lebensgefährlichen Gründen Schienen gelegt, an den Verkehrs¬
wegen stehen Schrankenwärter , wie räumt sich aber das zusam¬
men, wenn Autos und Motorräder mit noch größerer Ge¬
schwindigkeit auf verkehrsreichenStraßen dahersausen. Daher,
ihr Auto- und Motorradbesitzer, nehmt auch Rücksicht aus eure
Nebenmenschen, die genau dasselbe Recht haben, sich auf allenStraßen und Plätzen zu bewegen und die eine Freude bezeu¬
gen, wenn ein Auto usw. in gemütlicher Fahrt vorüberfährt.Helft auch in eurem Teil mit an der so überaus wichtigen Lö¬
sung dieses so ungemein schweren Problems , dann erst kann
der Zweck und der Sinn der Reichsgesundheitswoche dem gesteck¬ten Ziel näher gebracht werden. Scsi.

Neuenbürg, 26. April . Der gestrige Sonntag war einwahrer Frühlingstag , der so recht zum Wandern in Gottes
freier Natur anregte . Schworzwaldverein und Turnverein
machten Wanderungen nach Hirsau -Liebenzell bzw. auf den
Bernstein und zogen abends vergnügt unter klingendem Spiel
hier ein. Verschiedene Radfahrervereine , darunter der Rad¬
fahrerverein Äirkenfcld machten hier kurze Rast . Allgemein
wurde das schöne Wetter zu Ausflügen benützt.

Neuenbürg , 26. April . Unter zahlreicher Beteiligung wurde
gestern Metzgermeister und Mesner Wilhelm Dietrich zurletzten Ruhe geleitet. Äiederkranz und Turnverein waren mit
umflorter Jahne erschienen, vertreten war weiter der Evan¬
gelische Arbeiterverein , ebenso eine Abordnung der Frei¬
willigen Feuerwehr , deren Jubilar der Entschlafene war.Vor dem Trauerhaus und am Grabe weihte der Liederkranz
seinem ehemaligen Sänger den ALschiedsgruß im Lied, dieTrauermusik hotte die Feuerwehrkapclle übernommen. Der am¬
tierende Geistliche schilderte den Entschlafenen als treuen Chri¬
sten und eifrigen Verwalter seines Mesncramts . Am Grabe
wurden unter ehrenden Worten Kränze niedergelegt namensder Metzgerinnung Neuenbürg -Wildbad, des Turnvereins , desevang. Arbeitervereins und des Liederkranzes. Er ruhe in

sein Eigentum , andererseits , um den Immen zum Sitzen zu
bringen . Verliert er den Immen aus den Augen und setzt er
sich irgendwo, da der Eigentümer nicht auf das Bestimmteste
Nachweisen kann, daß das sein Immen ist, so gehört er dem¬jenigen, der ihn zuerst sieht. Die Bezeichnung Jimnsn ist be¬
kanntlich verewigt in dem Namen des Bades Jmmenau , d. i.das Bad in dem Bienentale.

(Wetterbericht.  Eine Depression im Süden brachte das
Barometer in der Stacht zum Sonntag zum Fallen . Östliche undnördliche Hochdruckgebietewerden aber Linen Lustdruckaus¬
gleich bewirken, sodaß für Dienstag und Mittwoch wohl zeit¬weise bedecktes, in der Hauptsache aber trockenes Wetter zu er¬warten ist.

Birkeirfeld, 26. April . Am Samstag abend hielt der
Darlehenskassenverein  im Saal des Hotels „Schwarz¬
waldrand " seine 26. ordentliche Generalv ersamm-
I u n g ab, die sehr gut besucht war . Vorstand Adolf Vester
eröffnete dieselbe und hieß die Erschienenen herzlich willkom¬
men, er stellte fest, daß die Bilanz acht Tage lang im Ge¬
schäftszimmeraufgelegt gewesen sei, sowie die Bekanntmachungder Versammlung im amtlichen „Birkenfelder Tagblatt " recht¬
zeitig erfolgt sei. Die Tagesordnung lautete : 1. Verwaltungs¬
bericht des Vereinsvorstehers und Rechenschaftsbericht. 2. Ent¬
lastung des Vorstands und Rechners. 3. Bericht des Aufsichts¬rats . 4. Beschlußfassung über Verteilung des Gewinns . 5.
Wünsche und Beschwerden der Mitglieder . 6. Gratisverlosung.7. Lichtbildervortrag des Diplomlandwirts Kempter über „Aus¬
gewählte Artikel aus der Düngerlehre ". Vorstand Vestcr  gab
Len Verwaltungsbericht für das Jahr 1925. Der Mitglieder¬stand sei ein erfreulicher zu nennen, da der Verein heute 417
Mitglieder zähle. Der Vorstand hat seine Arbeit in zwölf
Sitzungen erledigt, der Aufsichtsrat in vier, zirka 20 Sitzungen
waren zur Erledigung der Äufwertungsarbeiten erforderlich.
Das Jahr 1925 stand wie seine Vorgänger im Zeichen der Geld¬knappheit. Es sei sehr schwer gewesen, die begehrten Mittel
aufzubringen und nicht immer sei der Verein in der Lage ge¬wesen, den an ihn gestellten Anforderungen gerecht zu werden.
Die Zinssätze haben sich im Laufe des Jahres ermäßigt , abersie waren doch noch in einer Höhe, die für alle, die Geld auf¬
nehmen mußten, fast unerträglich sind. Weit schlimmer als das
Jahr 1924 habe sich das Jahr 19N in wirtschaftlicher Bezieh¬
ung ausgewirkt . Stillegung mancher Fabriken in Pforzheimund Kurzarbeit machten einen großen Teil der Mitglieder
zahlungsunfähig , Zinse und Warenforderungen konnten viel¬
fach nur mit Schwierigkeiten und Verlusten beigebracht werden.Wenn die Bilanz nicht das aufweise, wie vielleicht erwartet
werde, so sei die mangelhafte Zahlung , verbunden mit Zins¬
verlust daran die Hauptursache. Der Vorstand ermahnte des¬
halb die Mitglieder , in dieser Beziehung pünktlicher zu sein.
Der Umsatz hat sich vom Jahr 1924 von383000 Mk. auf 831 OMMark gesteigert. Im verflossenen Jahre wurden 151 Darlehen
im Gesamtbetrag von 82 OM Mk. an die Mitglieder ausbezahlt,
42 OM Mk. wurden an Spareinlagen dem Verein gebracht. Alsowaren die Darlehen nicht aus den Spareinlagen zu decken. Des¬
halb mußte die Zentralkassc in Stuttgart in Anspruch genom¬men werden. Dort sei der laufende Kredit von 25 MO Mk.
auf (L OM Mk. erhöht worden. Er behandelte noch verschiedene
wichtige Dinge, im Interesse der Genossenschaft besonders
warnte,er ausdrücklich vor dem unüberlegten Schuldenmachenund ohne jede Berechnung. Besonders hervorzuhcben ist noch,daß der Verein großes Vertrauen genießt, das ist am besten ausden Spareinlagen zu ersehen, welche von 1924 mit 3000 Mk.
1925 auf 42 MO Mk. angswachsen sind, ein sehr erfreuliches Zei¬
chen. Der neu erbaute Lagerschuppen kostet 8250 Mk., das alte
Gebäude an der Hauptstraße sollte abgebrochen werden, wurde
jedoch mit Rücksicht auf die Finanzlage des Vereins zurückge-
'tellt. Die Aufwertung betrug 20 Prozent , rund 15 OM Mk.;
dem Verein wurden rund 11 OM Mk. aufgewertet , somit einFehlbetrag von 4000 Mk., dieser wurde aber von dem Ge¬
schäftsgewinn bis auf 415 Mk. gedeckt. Besonderer Dank und
Anerkennung wurde hier dem Vorstand und Rechner ausge¬
sprochen für ihre mühevolle Arbeit . Erschwerend für die Ver¬
waltung und verteuernd für die Mitglieder sei der Umstand,
daß wir hier zwei Genossenschaftenhaben. Es wäre sehr zu
begrüßen, wenn sich hier eine Zusammenarbeit ermöglichenließe im Interesse der ganzen Gemeinde. An einigen Beispie¬len wurde dies gezeigt, was auch allgemein anerkannt wurde.
Die Geschäftsanteile sollten besser einbezahlt werden, damit
mehr eigenes Betriebskapital vorhanden wäre . Die Aufwer¬
tung von Ott wurde besprochen. Zwölf Mitglieder sind in die¬
sem Jahre durch Tod abgegangen, welche in der üblichen Weise
geehrt wurden. 25jährige Mitglieder wurden hervorgehobenPH. Ehrmann , Ernst Oclschläger, Wilh . Regelmann , Stein¬
hauers Witwe, Adolf Schroth , Jakob Müller , Ulrich Fuchs.Rektor a . D . Wieland  gab den Kassenbericht, den Bericht des
Aufsichtsrats K. Wefsinger,  welcher mit großer Befriedi¬
gung ausgenommen wurde , worauf sämtlichen Entlastung er¬teilt wurde. Im Anschluß an die Versammlung hielt Herr
Diplomlandwirt Kempter,  Stuttgart , seinen Lichtbildervor-
trag über Düngeranwendung , welcher viel des Interessanten,
Nützlichen und Anregendend bot und allgemeine Anerkennung
fand. Eine Gratisverlosung an die Mitglieder bildete den
Schluß der Versammlung , sodaß jeder hochbefriedigt war.

»-»- Birkenfeld, 25. April . Samstag vormittag stieß das
Lastauto der Firma Kling L Trentzsch mit einem Radfahrer
von Birkcnfeld zusammen. Das Rad wurde beinahe zertrüm¬
mert , dem Radfahrer ging das Autorad über den Versen weg,sodaß der Absatz verschwunden war . Wenn der Radfahrersonst keine innere Verletzung hat , so war diesmal Glück beimUnglück.

Schömberg, 22. April . (Unlieb verspätet.) Vergangenen
Sonntag hielt der hiesige Bezirksverein des Schwarzwald-Vereins  bei Mitglied Theurer seine Generalver¬
sammlung  ab , die der Wichtigkeit der Tagesordnung ent¬
sprechend— Wahl des Vorsitzenden— einen zahlreichen Besuchaufwies . Der stellvertretende Vorsitzende, Lehrer Kopp,  der
bisher zugleich das Amt eines Schriftführers und Kassiers in
feiner Person vereinigte und für den durch den Tod abgegan¬
genen Vorstand Schlüter in die Lücke sprang, erstattete den Ge¬schäftsbericht, dem wir folgendes entnehmen : Der Stand von
430 Mitgliedern im Jahr 1924 ist gegen Ende vorigen Jahres
auf 104 zurückgegangen, durch fünf Neuaufnahmen hat sich aberdie Zahl wieder auf IM erhöht . Es folgte der Kassenbericht.
Der Mitgliederbeilrag wurde auf 4 Mark festgesetzt. Als be¬sondere Ereignisse im Vereinsleben sind zu nennen : Die
Pfingstwanderung auf den Fohrenbühl , die unter besonders
zahlreicher Beteiligung ausgeführt wurde, die Errichtung undEinweihung der Ruhebank „Wilhelms-Ruhe " in der Nähe un¬
seres Ortes auf der Mavkungsgrenze Oberlengenhardt—Mai¬
senbach zur Ehrung des Vereinsmitgliedes W. Götz, sowie der

Frieden.
Neuenbürg, 26. April . (Von den Bienen.) Die Bienen

oder Immen , wie der Schwabe sagt, haben in den sonnigen
Tagen im April Heuer schon gehörig eingetragen und hätte die
Sonnenwärme ungehalten, wäre mit baldigem Schwärmen zu
rechnen gewesen. Wenn ein „Immen " schwärmt und der
Schwarm sich hebt und in die Weite schweift, so muß der Bie¬
nenzüchter Nacheilen, indem er fortwährend mit einem Hammeran eine Sense schlägt, einerseits, wie ein altes Weistum sagt,um die Leute darauf aufmerksam zu machen, daß der Immen

BkftMWS
auf den täglich erscheinenden „Enztäler " werden fortwährend
von allen Postanstalten , Agenturen und unseren Austrägern
entgegengenommen.

Anschluß an dre Bergwacht Pforzheim mit ii ,Bei den vorgenommenen Wahlen wurden zum
Lehrer Kopp,  zum Schriftführer und KassierDenzel,  ebenso drei neue Ausschußmitglieder
Wanderprogramm wurde in der Hauptsache das ^ 1
schußsitzung am 25. März aufgestellte ansienomw- ^
Psingsttour mit dem Auto in das obere Donau- od? ß-,? 'tal , eine Wanderung ins Eulenbachtal, obere Mühle
ins Monbachtal , im Oktober eine Weintour nach Hei;

Maisenbach, 24. April . Man hört zurzeit sehr
der Trockenlegung Deutschlands. In unserer Gemeint.
nun mit einer teilweise» Trockenlegung begonnen
vorerst nur mit der Trockenlegung der — Wasserleitu

nach Heillro^

Wasserleitung ist eine schöne Sache, wenn sie auck ^
wünschte Naß spendet, ist dies jedoch nicht der Mll
reitet sie nur Aerger und Verdruß . Laut einem ober«, >o k-

Erlaß sollen in allen Gemeinden der SchwarzwaldwassiE^gung Bergorte sämtliche mit Ausnahme von 3- 5
gänglichen Leitungen abgestellt werden, damit endlichdie so notwendige Reserve in den Reservoirs gesamm-st?
den kann. Wenn auch diese Maßnahme im Hinblick au?
etwa drohnde Brandgefahr notwendig ist, so fragt manUdoch, was ,oll es erst im Hochsommer werden, wenn eineOartige Maßnahme schon im zeitigen Frühjahr erfordert
Es hat sich in den letzten Jahren immer wieder geAL
unsere Leitung Len an sie gestellten Anforderungen nichtsgerecht werden kann, nun soll anscheinend ein neues8
eine Besserung bringen « was dringend zu wünschen L?
Hoffentlich wird dann der gleiche Fehler nicht wieder beoamwie bisher , daß immer wieder Gemeinden angeschlossen
bis das Wasser nicht mehr ausreicht. ^ ^

Wildbad. Sitzung des Gemeinderats am 20. Avril ?s».wesend Vorsitzender und 12 Mitglieder . '
Kehrichtabfuhr.  Für die städtische Kehrichtabnik

wurde bei der ersten Verakkordierung jährlich 7000 MarkL
schalvergütung verlangt , was vom Gemeinderat LeanslaM
wurde. Nachträglich sind zwei Nachgebote eingelausen dir
schließlich beide aus 5300 Mark herabgesetzt wurden, nämlichFuhrmann Karl Schrafst und Güterbeförderer Ritz hier. i
terer machte sich außerdem anheischig, vom 1. April M aizu der Kehrichtabfuhr geschlossene Kraftwagen oder Autokrmizu benützen, wenn ihm von der Einführung der Krajtwa« >
an noch eine jährliche Zulage von 500 Mark bewilligt«ichiDa der Gemeinderat mit Rücksicht auf den Badeverkehr Mg
Gewicht auf die Abfuhr des Kehrichts mittels geschlossener
Kraftwagen oder Autokarrcn legt, beschließt er einstimmig,!«; -Angebot des Ritz anzunehmen und ihm die Kehrichtabfichr ansfünf Jahre , vom 1. April 1926/31, um jährlich 5300 Morl mit
einer Zulage von 500 Mark ab 1. April 1927 für die Beschai-fung und Benützung geschlossener Kraftwagen oder Autokartenizu übertragen . >

Äiegestuhlvermietung im Sommerberg.Die Vermietung der Licgestühle im Sommerberg würbe ani
17. April d. I . auf die Dauer von fünf Jahren , 1. April
1926/31 im öffentlichen Aufstreich vergeben. Sie verblieb beni
Kaufmann Eugen Fischer um einen jährlichen Pachtzins dm
820 Mark , was vom Gemeinderat genehmigt wird. Au?Bunschvieler Kurgäste und der Aerzte soll noch vor Beginn der Bade¬
zeit auf dem oberen Skiplatz eine Liegehalle für 20 Liegestiihle
mit einem Aufwand von ca. 1200—1500 Mark errichtet werden.

Elektrizitätswerk.  Die Bauarbeiten für das Batte¬
riehaus zur Unterbringung der neuen Akkumulatorenbatterie
sollen in aller Bälde vergeben werden. Die Lieserum der Dop-
Pelzellenschalteranlage für die Batterie wird der Allg. Elektri¬
zitäts -Gesellschaft, Büro Karlsruhe , auf Grund ihres Angebotsvom 6. April 1926 um eine Angebotssumme von 46K3 Mark
übertragen , da sie das billigste Angebot gemacht hat.

Straßenpflaster.  Die Verbesserung des UebergangSvon der König-Karlstraße zur Baetzner- und Rennbachstragc
durch Entfernung der alten Bordsteine und Aenderung desKandels mit einem Aufwand von 420 Mark wird zur Ausfüh¬
rung genehmigt. Ebenso die Herstellung eines Kandels mitEinlaufschacht in der Rennbachstraße ber der Herrnhilse bis
zum Eingänge der Paulinenstraße mit einem Aufwand von
800 Mark . Die Baukommisston wird noch au Ort und Stelle
untersuchen, ob sich dort die Anlegung eines schmalen Trot¬toirs empfiehlt. — Das Trottoir vor der Stadtapotheke wurde
anläßlich ihres Umbaus erhöht, weshalb der anschließende
Kandel und die Straßenkreuzung zwischen Apotheke und PO
brücke umgepflaftert werden muß. Die Kosten hat der Bauende,
Apotheker Stephan , zu tragen , jedoch wird. Weil das WV
an verschiedenen Stellen ohnedies reparaturbedürftig war und
weil die Passage an der APothekenecke durch die AbruudM
wesentlich verbessert ist, L der Kosten mit ca. 150 Mark au?»Stadtkasse übernommen.

Prämie für Freimachung von Wohnung !)
Es wird angeregt , wie in andern Städten auch hier Prämien^
die .Freimachung von Kleinwohnungen bis zu vier Zimmwzu bezahlen. Der Gemeinderat erklärt sich bereit, cmzem
Fälle zu Prüfen und ev. Prämien bis zu 600 Mark im Enzeo
falle zu bewilligen, wenn die Freimachung durch endguItM
Wegzug von hier erfolgt und wenn die Wohnung vor dein»
zug mit Zustimmung des Hausbesitzers von der hiesigen«
nungskommission einem hiesigen Wohnungssuchendenzugeme-
fen werden kann. . ^

Dienstmänner.  Als Dienstmänner für die BaoeM
1926 werden aufgestellt Eugen Haisch, Gottlob HorkMtt,Mich. Biehlmaher, Albert Bott fr., Albert Bott jr . . .

Sängerfest.  Dem Liederkranz wird zu den Kosten>-
ner am 9. Mai d. I . stattfindenden Jubiläumsfeier mit
gerfest ein Kostenbeitrag von 500 Mark bewilligt. Es Mg
noch kleinere Sachen, Schätzungen und Verwaltungsgck
stände.

Württemberg.
Hirsau, OA. Calw. 25. April. (Betriebsverlegung.) In di- st-'

malige MaschinenfabrikKlein-Wildbad ist wieder Leben-mg-«->Seit einigen Tagen ist mit dem Umbau der Fabrik begonnen wo /
die nunmehr die größte Spezial-Waschanstalt für E"mlllenwaick
Württemberg aufnehmen wird, die GroßwäschereiA. MorquaVaihingena. F., die ihren Betrieb nach Klein-Wildbad verleg
unter dem Namen Schwarzwaldwäschereisortsühren wird. ,

Großsachsenheim. OA. Vaihingen, 24. April. (Vom Ungw« °'folgt.) Der ArbeiterW- Schlotterbeck von hier wird vomu gverfolgt. Bor einiger Zelt verletzte er sich an der Hand soM '
daß er arbeitsunfähig wurde. Nachdem die Hand wieder sow
heilt war, daß er seinem Geschäft in Ludwigsburg nachgehen '
brachte er vor einigen Tagen wieder eine Hand in die Hoveim,wobei ihm vier Finger angeschnitten wurden. Er liegt zus
Krankenhaus in Ludwigsburg.

Stuttgart, 24. April. (Germania-LinoleumwcrkeA.-G.
tigheim.) In der Biianzsitzungdes Aussichtsrates hat die ve
beschlossen, der alsbald einzuberufenden Generalversammlung
schllttung einer Dividende von 15 Prozent vorzuschlogen. ^— -
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>»°e>-ra 25 April . (Das Schicksal des Bezirkskrankenhauses .)? °mn-rat tiat beschlossen, in die beiden oberen Stockwerke
Bezirkskrankenhauses fiinf Wohnungen einzubauen."'SM" »* imlechtesten untergebrachten kinderreichen Familien

"" bchausen Für den unteren Stock des Krankenhauses ist eine Art
^ ^ ^ mmtnaen̂ N .̂ April . (Wohnungsbau .) Der Gemeinde-. „«»miate das Wohnungsbauprogramm der Stadtverwal-rai Semd ^ Wohneinheiten 195 000 R .M ., für 8 Ein-
tM - vm ^ E für Darlehen an private Baulustige
he'^ Wr zusammen 401 000 R .M . Von der Wohnungs-
^ ^ ditanstalt sind zusammen 115 000 R .M . zu erwarten . DerSlnleihen aufaebracht werden
^RwÜingen , 24. April . (Schiitzenpreise .) Unter ^ den vielen be-
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Wik» pandesschießen ,n Reutlingen vom 4 .- 8. Juni d. I . ist dieserml» Seitz z. Kaiser in Tübingen ein Faß Wein mit edelstem
Zeichnet worden . Dem glücklichen Sieger schon heute ein

küL -s Modi bekomms " .
darb "«. N ., 23 . April . ( Todesfall .) Buchdruckereibesitzer

Mul Christian ist hier gestern im 61. Lebensjahr nach län-P "" 1895 nbernabm der Scbarrensrreudiae1895 übernahm der Schasfensfreudige
< / ^ rlaa ' der damals wöchentlich dreimal erscheinenden „Hor¬de» Nnlksblatt " unter
gerem Leiden gestorben.

^Chronik ", die er als „Schwarzwälder Äolksblatt " unter
«umliederung der ,H >ohenzollerischen Landeszeitung " zu einer
modernen Älgeszeitung auszugestalten wußte . Aus dem an¬
züglich Keinen Hause auf der Neckarhalbinsel wußte er Lank
sp ner Tatkraft ein großes stattliches DruckereigMude zu ma-Ln in dem auch die Bücher für die katholischen Schulen des
Zndes hergestellt wurden , ebenso der „Vereinsbote " , die Wo-^m'chriit des katholischen Lehrervereins in Württemberg . Die

kbristianschen-Schulhefte " wanderten tagtäglich in Massen ins
«and hinaus. Der Verstorbene erfreute nch auch in Kollegen-
steisen hoher Wertschätzung und war ein Mensch von großer
^Äwmberg , 24. April . (Feier des 1. Mai .) Eine Sitzung sämt-
Wr Dckiebsräte und Vertrauensleute der Freien Gewerkschaften
sowie Vertreter der Sozialdemokratischen und Kommunistischen Par-
ki Stznmbergs hat einstimmig beschlossen, den 1. Mai festlich zustiem I » sämtlichen Betrieben soll die Arbeit ruhen.

Gembronil. 24. April . (Aus Unvorsichtigkeit erschossen.) Die
Mickimg eines jungen Ztegeuners aus der Straße zwischen
Msboch und Nesseldach konnte nun aufgeklärt werden . An der Un-
stlslichung waren zwei Stuttgarter Kriminalkommissare bertciligt . BisW ergab sich, daß die Erschießung des jungen Zigeuners nicht aufeinen Fremden, sondern aus Fahrlässigkeit zurllckzuführen ist. Ein

etwa SOjähriger Zigeuner namens Kiefer , der sich bei der FamilieMnhardt befand, wollte anscheinend den Gebrauch einer Pistole dem
erschaffenen Bernhard Reinhardt vorführen und bei dieser Gelegenheit
ging der Schuß los , der den Reinhardt in die rechte Seite tcas , sodaß
die Kugel aus der linken Kckperseite wieder herausging.

Balingen, 25. April . (Schuldaufnahmen der Stadt .) Der Ge-
minderat hat in einer seiner letzten Sitzungen zur Deckung der Kostenm Notstandsarbeiten sür Erwerbslose die Ausnahme einer Schuld
iihöhe von 90 000 Mark beschlossen. Ferner zur Deckung der Kosten
dn Erwerbung eines Anwesens und des Umbaus desselben zu einer
Mstwagenhallesür die Reichspostkcaftlinien eine Schuld von 66000Mortr. Dazu kommen Darlehen zur Förderung des Kleinwohnungs-d« aus dem Rechnungsjahr 1925 30 000 Mark , für die heurige
Zaupertode 150000 Mark , Melorationsdarlehen des Staates 6500
Mark, zusammen 342500 Mark Schulden aus der Nachkriegszeit.
Hiezu kommen noch die Beträge aus der Aufwertuug der Borkrlegs-
schulden und der Schulden aus der Inflationszeit . Die Aufbringung
der Tilgungs- und Verzinsungsbeträge für die bereits vorhandenenSchulden wird in den kommenden Jahren schwer fallen.

Tettnang, 24. April. (Eingeklemmt .) Am Donnerstag früh ist
im Etaatswald zwischen tzagenbuchen und Oberdorf der ledige , inden vierziger Jahren stehende Waldarbeiter Johann Brunner aus
tzagenbuchen schwer verunglückt . Ein gefällter und ins Rollen ge¬
kommener Baumstamm traf Brunner von hinten an den Unterschenkel
und drückte ihn gegen einen anderen noch stehenden Baum . Brunnererlitt einen Bruch des Fußes und des Unterschenkels und es dauerte
eine geraume Weile, bis die beiden Arbeitskollegen den Verunglück¬
ten aus seiner schlimmen Lage befreit hatten . Er wurde von der
Ättnanger Sanitätskolonne ins Spital übergeführt . Brunner stand
ror seiner Verheiratung.

Waldsce, 24. April . (Pech .) Um Mitternacht fuhr ein Auto mit
drei Personen von hier nach Schussenried heim . Kurz nach Haslach,
mitten im stockdunklenElchenreuter Walde , blieb der Wagen stehen.
Das Benzin war ausgegangen . Zwei Insassen mußten sich entschlie¬ßen, unter strömendem Regen , bei aufgewetchten Straßen , in der
Heimat neuen Betriebsstoff zu holen . Die beiden andern blieben zu¬ruck, um das Auto zu bewachen.

Vom Bodensee, 24 . April . (Aufhebung von Sperrmaßnahmen .)vn Konstanz sind die sämtlichen Baracken an den Zollstätten Kreuz¬
ungen und Emmishofen abgebrochen und abgeräumt , sodaß — bis

n " leichterte Paßprüfung — der Vorkriegszustand wieder her-Wu > ist. — Wann werden auch in Lindau und gar erst in Fried-
uaphasen wieder einmal die so lästigen und verkehrshemmenden Ab-
Metten am Seehafen fallen ?

Baden.
z.,Anheim , 24 . April . Ins hiesige Krankenhaus wurde
^ 7. -Acht ein von einem Auto überfahrener und schwerver-°̂ re alter Arbeiter cingeliefert . Dieser wurde am

der Straße zwischen Enzberg und Mühlacker von
abgeblendetem Licht schnell fahrenden , anscheinend

Lluto überfahren und liegen gebasten . Der Schwer-
"unte sich noch in die Nähe des Bahnwartshäuschens

^ wo der dortige Schrankenwärter sofort das
MMWsautomobil requirierte und Meldung erstattete . Das

-»em ü̂'.e « chutzscheibcn zertrümmert wurden , entkam un-erdi,,̂ zerirummerr wuroe
Verunglückte ist erheblich verletzt,

linöpnsink ssM" - 24. April . Der Verwalter Neugart vom Hoh-
4at Ueberlingen , der seit einiger Zeit verhaftet ist,leat Untersuchungsrichter ein Geständnis abge-
Ä AMw,n „^ ^ ? lgart Len Hof angezündet . Er gibt an,Hoblmbô ^ ' ^ handelt ZU haben . Bekanntlich sind mit dem

sFahcnisien d . I . rünf Anwesen mit sämtlichen'-Außer gesamten großen Viehbestand verbrannt,
tl Laü ^ bekanutlich auch der Besitzer Dienstberger

T weitere Verhaftung steht bevor,
haste ai,i VPril . Ein Landwirt aus Liggersdorf
»ad dafür ^ ^ ^ Kacher Viehmarkt ein Stück Vieh verkauft
Äotheker gelöst . Als er nach dem Markt beim
Brocken bezahlen wollte , mußte er zu seinem

Entwch^ dem Gelde nichts mehr vorhanden
wor§ n.

-G. in Bk>
Pecwaliung
mg die Aus-

1»

wagen

sr

Entweder hatte er Las Geld verloren , oder es war ihm

Dev Vermischtes.
Miffetiiterri,m" -LU Lauchheim . Die Bopfinger hatten
vxir ihr>d.?E Tode verurteilt . Ms Ne ilm bänaen mL ^ ^
^ . ihn

r zum Tode verurteilt . Als sie ihn hängen wollt
»üt einem Kr diesen Zweck . Darauf schickt

damit Empfehlungsschreiben gen Lau
^dttat wies laste . Der Lauchheimer 0>Lniuöû . ^ /5^ ,Vnsinnen entrüstet zurück mit der 3

^^ KinLskindlr L ^ r Mr uns selbst , unsere Kini
anderen So wußte man -sich in Bopfing

Ä »a<h ^ ^ man dem Delinquenten das ReiReiche. wng gab , damit er dort endlich seinen Zw

Vur Zeit des Schweb«s ng und gäbe , daß Jungfern einen Deliqu«

terr losbitten konnten , aber ihn heiraten mußten . Da stand ein¬mal ein armer Sünder unter dem Galgen . Eine spitznasigealte Jungfer wollte für ihn einstehen . Er sah sich die Brautan und sagte:
A spitzige Nasen,
A spitzig Kinn,
Da sitzt doch der Teufel drinn.
Mach lieber Gingcrl , Gangerl l

und ließ sich hängen,
Bierreklame aus alter Zeit . Vor etwa 200 Jahren wardas Ellwanger Bier sehr schlecht. Da ließ der Deutschordens¬wirt in Westhausen ein Faß Mistlache füllen und durch dasDorf führen , an allen Straßenecken halten und eine Probe

herauslausen , wobei ausgerufen wurde , -das sei Ellwanger Bier.Hinterher kam ein Fäßlein mit Kapfenburger Bier , das manjedem, der wollte , gratis verabreichte , damit man den Unter¬schied sähe. Die Sache kam vor -den Deutschordenskontur nachKapfenburg , -der entschied, er habe ob dieser Reklame herzlichlachen müssen , doch solle der Uebeltäter um einen Gulden ge¬straft sein.
Idyll im Friedhof . Auf dem Jnnstadtfriedhof in Nassauhat eine Amsel ihr Nest in einem am Boden liegenden Toten¬kranz gebaut . In diesem liegen fünf Eier und das Vögelchenobliegt gegenwärtig dem Brütgeschäft . Ein sonderbarer Zu¬fall will es , daß der Kranz das Grab eines Mannes ziert , derals großer Tierfreund allgemein bekannt war.

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 24 . April . (Obst - und Gemüsegroßmarkt .) Edeläpsel30- 45 , Tafeläpfel 15- 30 , Kartoffeln 4- 5 Kopfsalat 10- 25, Wirsing10—15, Filderkraut 10—15, Weißkraut rund 10 —15, Rotkraut 10—15,

Blumenkohl p . Stück 20 - 100, gelbe Rüben 10— 15, Zwiebel >/, Kg.7 —12, Sellerie 1 Stück 10—30, Spinat 18—22 , Gurken 50 —90 , Ra¬
dieschen 15 —20 , I Bund U Spargeln 1.30 —1.80, /̂, Kg . SchwetzingerSpargeln 50—1.20, 1 Bund Rhabarber 8—12.

Neueste Nachrichten.
Andernach , 25 . April . Bei der ersten Instanz des Militärpoli¬zeigerichts In Koblenz hotten sich der Polizeibetriebsassistent Frankund der Montagegehilfe Mertens wegen Beleidigung des belgischen

Staatsangehörigen Jansen zu verantworten . Frank wurde zu sechsMonaten Gefängnis und 600 Mark Geldstrafe , Mertens zu einemMonat Gefängnis und 25 Mark Geldstrafe verurteilt . Beide An¬
geklagte erhalten inbezug auf die Freiheitsstrafe drei Jahre Straf¬aufschub.

Mainz , 25 . April . Die Mitglieder der mexikanischen Studien-
kommtjsion haben am Sonntag vormittag eine Fahrt aus einem
Rheindampfer angetreten , um die Schönheiten des Rheintales zu be¬sichtigen . Von Rüdesheim aus erfolgte die Weiterreise nach Wies¬baden , Frankfurt a . M ., Heidelberg , Stuttgart , München und Wien.

Berlin , 25 . April . Wie der „Vorwärts " von der Auslandsver¬
tretung der russischen Sozialdemokraten in Berlin erfährt , sollen indem Gefängnis von Tobolsk (Sibirien ) die dort gefangenen 130
Sozialisten vor mehreren Tagen in den Hungerstreik getreten sein.Ein Gefangener sei bereits gestorben , ein zweiter liege im Sterben.Die Hungernden fordern eine Milderung des strengen Regimes , hu¬manere Behandlung und bessere Verpflegung.

Berlin , 25 . Aprtl . Der deutsche Reichstag wird am Dienstag
nachmittag zu der ersten Sitzung nach den Osterferien zusammentreten.

Schwerin , 25 . April . Im Dorfe Kublauk wurde ein Knecht , dermit vier Pferden aus den Feldern beschäftigt war , von einem Ge¬witter überrascht und vom Blitz getroffen . Der Knecht und die Pferdewaren sofort tot.
Prag , 25 . April . Wie das Zentralorgan der Deutschen Sozial¬

demokratischen Arbeiterpartei meldet , sind 93 deutsche Eisenbahnbc-
dienstete ohne Pension entlassen worden . Die Entlassenen standen zumTeil 15 Jahre im Dienst . Unter ihnen befinden sich 49 Familienväter.Die Entlassungen stehen mit der normalen Abbauaktion nicht im Zu¬
sammenhang . An Stelle der deutschen Eisenbahner wurde tschechischesPersonal angestellt . Das Blatt bezeichnet diese Maßnahme als den
Beginn einer neuen großen Tschechisierungsaktion.

Rom , 25. April . Die unter faschistischer Leitung stehende „Bren-
nerwachk " hat beschlossen, jede Woche eine Gruppe junger Leute nachSUdtirol zu schicken. Diese sollen dort die Gasthöfe aufsuchen und„ohne Uebermut , aber mit Entschlossenheit " auf italienischer Sprache,italienischer Ware , italienischen Gebräuchen , italienischer Küche und
italienischer Musik bestehen . Beträchtliche Fahrpreisermäßigungen aufden Staatsbahnen soll dieses Unternehmen unterstützen.

Rom , 25 . April . In Triest , Venetien und Udine kam es zu Kämpfender Anhänger Farinaccis , des früheren Parteisekretärs der Faschisten,mit dem offiziellen Faschismus.
Palermo , 25 . April . Während eines Automobilrennens auf derTarga -Florio -Bahn stürzte ein von Masetti gesteuerter Delage -Wagcnum . Masetl ! war sofort tot.
London , 24 . April . „Daily Herold " behauptet , daß das

englisch -türkische Abkommen vor dem Abschluß stehe , da dieTürkei ernstlich einen Krieg mit Italien und Griechenland be¬
fürchte und sich den englischen Schutz sichern wolle.

Trelleborg , 26. Aprtl . Infolge starken Siurmes erlitt gestern das
deutsche Segelschiff „Annemi " in der Nähe von Smyge schwere Ha¬varie . Das ganze Takelwerk ging über Bord . Das Schiff wurdedann von einem Rettungsdampser nach Trelleborg geschleppt.

Stockholm , 25 . April . Die Schriftstellerin Ellen Key ist in der
vergangenen Nacht in Strand am Wettersee gestorben.

Moskau , 25 . April . Litwinoff sprach in der Zentral -Exkutioeüber Rußlands Außenpolitik und über die allgemeine Befriedigungdes deutsch-russischen Vertrags.
Moskau , 25 . April . Das Hochwasser steigt weiter . 1500 Per¬sonen der niedrtg gelegenen Stadtviertel mußten in die oberen Stock¬

werke ihrer Häuser flüchten . Hunderte von Menschen waren gezwungen,in den Schulgebäuden Zuflucht zu nehmen . Das Hochwasser zerstörteeine Unmenge Werte . Auch der Eisenbahnbetrieb ist unterbrochen.Aus anderen Teilen Rußlands wird ebenfalls Hochwasser gemeldet.
Teheran , 25 . April . Die Krönung des neuen Schahs von Persien,

Reza Khan Phählävi , fand gestern mit großer orientalischer Prachtstatt.
Kalkutta , 26 . April . Auch während des gestrigen Sonntags

setzten sich die Zusammenstöße zwischen Hindus und Mohamedanemfort . Dreißig Verletzte mußten ins Krankenhaus gebracht werden.In einem Falle mußte die Polizei von der Scyutzwaffe Gebrauch
machen . Vier der vorgestern Verletzten sind inzwischen gestorben . Die
Gesamtzahl der Toten beläuft sich auf 23. Bisher sind bei den Zu¬
sammenstößen mindestens 200 Personen verwundet worden . Panzer¬
wagen durchfahren die Straßen.

New -Aork , 26 . April . Gestern abend brach im Harlem -Viertel
von New -Pork ein Rirsenbrand aus , dem ein großes Lager von
Haushaltungsgcgenständcn zum Opfer fiel. Zahlreiche angrenzendeGrundstücke wurden ebenfalls schwer beschädigt . Der Materialschaden
beläuft sich auf mehr als eine Million Dollars . Zwölf Feuerwehr¬
leute wurden erheblich verletzt.

Der Kultetat im Finanzausschuß.

Stuttgart , 24 . April . Der Finanzausschuß begann heute
die Beratung -des Kultetats . Berichterstatter ist der Mbg.
Beißwänger . Präsident v . Balz erklärte es als eine alte Erfah¬
rung , daß immer Schwierigkeiten bestanden , tüchtige Praktikerin die Ministerialabteilung für die höheren Schulen Hereinzu¬
bekommen . Von sozialdemokratischer Seite wurde auf Zei¬
tungsartikeln mit schweren Angriffen gegen Beamte des Kult-
mtnisteriums Bezug genommen . Staatspräsident Bazille wandte
sich gegen -den Vorwurf , daß in Württemberg eine Geheimnis¬tuerei in Regierungsdingen gepflogen werde und verwies dann
auch noch auf zahlreiche Artikel eines demokratischen Blattesüber alle möglichen Dinge , die auf Indiskretionen fußten . Ein

Zentrumsredner beklagte die Dezimierung der an sich nicht
geringen besseren Stellen der Philologen , nicht nur durch die
Miteinrechnung der Mitglieder der Ministerialabteilung , son¬dern durch Verschiebung an andere Etatskapitel . Das Mini¬
sterium müsse sein Wohlwollen allen Schulgattungen , vor allemauch den Volksschulen , in gleicher Weise zuteil werden lassen.
Im Kulttninisterium selbst sollte ein aus dem Volksschuldienst
hervorgegangener Beamter sitzen . Präsident v . Bälz erklärte,
daß eine Aenderung der Behandlung der höheren Philologen¬stellen nicht möglich sei . Beim Kap . 42 , Evang . -Seminare , wies
der Berichterstatter auf den geringen Zugang zum evang.
Landexamen hin . Ein sozialdemokratischer Redner behandelte
die Frage der Staatsleistungen an die evang . Kirche und er¬
kundigte sich nach den Verhandlungen zwischen dem Ordinariatund dem Ministerium über die einzurichtenden Verwaltungs¬
organisationen . Ein Zentrumsredncr stellte fest , daß die Tausch¬
zuschüsse Rechtsleistungen des Staates find und daß die Kirche
darüber zu verfügen hat . Eine Neuordnung der Berechnung
der Staatsleistungen durch einen Mchtraqsetat sei angezeigt.Die Stelle des Direktors des Wilhelmsstiftes sei ungenügend
ausgestaltet . Für die notwendigen Pfarrhausbauten habe der
Staat zu sorgen und erhöhte Mittel dafür zur Verfügung zu
stellen . Der Redner kritisierte auch die Berechnung der Psründ-
crträgnisse . Ministerialrat Dr . Mehding äußerte sich über die
Veranschlagung der Pfründmittel . Von 1924 und 1925 liegen
noch keine genauen Rechnungsergebnisse vor . Die Steigerung
der Holzpreise sei berücksichtigt . Fraglich sei , ob der vorgeseheneErtrag erzielt werde . Es müsse aus den Erübrigungen frühe¬rer Jahre ein Ausgleich vorgenommen werden . Das Staats¬
ministerium werde sich weiterhin mit der Frage der rechtlichen
Verpflichtung des Staats gegenüber den Kirchen beschäftigen.Der Wilhclmsstistdirektor gehöre zu den geistlichen Beamten.
Der Aufwand für die Seminare und Konvikte hänge mit der
Belegnngszahl , mit den Verköstigungsgeldsrn usw . zusammen.Der Pfarrhausbeitrag für Hunderstngen , -OA . Riedlingen , ge¬höre in den Etat der Hochbauverwaltung . Weiter besprach der
Regierungsvertreter die Bemängelung hinsichtlich der staat¬lichen Leistungen zu den notwendigen Bauten und Persönlichen
Leistungen in Rottenburg . An der Erstellung von Wohngebäu¬den könne sich der Staat nur in beschränktem Maße beteiligen.An einem Aufwand von 120000 Mark nehme der Staat mit
30000 Mark teil . Eine Verpflichtung zu weitergehenden Lei¬stungen anerkenne das Staatsministerium nicht . Am Dienstagnachmittag wird das Kapitel Universität beraten.

Ein folgenschweres Autounglück.

Mannheim , 25 . April . Ein folgenschweres Autounglück , das
drei Todesopfer forderte , ereignete sich heute zwischen Groß-
Sachsen und Lautershausen . Ein in Richtung Heidelberg fah¬rendes , mit fünf Personen besetztes Personenauto wollte ein
Automobil überholen . In der Nähe der Stelle , wo die Äaden-
burgerstraße auf die Landstraße Heidelberg —-Weinheim trifft,kam dem zweiten Auto ein Motorradfahrer entgegen . Bei dem
Versuche , rasch zu halten , geriet das Auto in die Schienen der
Oberrheinischen Eisenbahngesellschaft und Lberschlug sich seit¬lich , die Insassen unter sich begrabend . Zwei Frauen und einjunger Mann waren sofort tot . Die beiden anderen mitfahren¬
den Herren , darunter der Besitzer des Automobils , wurdenschwer verletzt.

Eine Rede des bayerischen Ministerpräsidenten.
RegensLurg , 25 . April . Im Rahmen der in Regensburg

stattfindenden Tagung des Landesverbands der BayerischenVolkspartei sprach gestern abend Ministerpräsident Held über
politische Fragen . Einleitend besprach Held in längeren Aus¬
führungen die Probleme der deutschen Außenpolitik . Zu for¬
dern sei ein festes Ziel , das der Würde des deutschen Volkes
nichts vergebe . Wenn wir allerdings , so sagte Held , nach dieserRichtung hin die deutsche Außenpolitik der letzten 1Z-4 Jahre
betrachten , so kann ich nicht behaupten , daß wir eine besondersglückliche Hand batten . Der Sicherheitspakt ist im letzten
Grunde nichts anderes als die Sicherung der englischen Poli¬tik . Was wir bisher von Locarno erlebten , ist nur eine Kette
von Enttäuschungen . Das gilt besonders für unsere Pfalz . Der
Völkerbund ist nichts anderes als das Instrument der Sicger-
staaten , um uns an die Wand zu drücken . Deutschland kann sichaußerhalb des Völkerbundes viel stärker geltend machen als im
Völkerbund . Ich würde es für einen Fehler halten , wenn
Deutschland nur Westpolitik treiben wollte . Ich glaube , -daßLas Rußland von beute nicht das Rußland der Zukunft seinwird . Zu innerpolitischen Fragen übergehend , betonte der
Ministerpräsident zunächst die Notwendigkeit einer gesunden
Kapitalbildung . Eine Steuerpolitik , die die Substanz angreift,sei ein Verhängnis für das ganze deutsche Vaterland . Zur Für¬
stenabfindung erklärte Held , die Grenze zwischen dem , was Pri¬
vateigentum und öffentliches Eigentum sei, müsse klar gezogen
werden . Zur Frage des Verhältnisses zwischen Reich und
Bayern betonte Held , daß seine Partei auf dem Boden des
Föderalismus stehe . Die Einheit des Reiches wollen wir unterallen Umständen ; aber dazu braucht man kein Einheitsreich,das alle Staaten verschlingt und in dem nur „ein " entscheiden¬der Wille für alle Fragen maßgebend ist.

Ein Jahr Reichspräsidentschaft Hindrnburg.

Heute , am 26 . April 1926 , fährt sich der Tag , an dem das
deutsche Volk Len Generalfeldmarschall v . Hindenburg zum
Staatspräsidenten gewählt hat . Wer damals zweifelnd oder
voreingenommen beiseitestand , hat inzwischen einsehen gelernt,daß eine solche Haltung ungerechtfertigt war . Es sei nur an
das Wort erinnert , das unlängst ein namhafter Demokrat , der
gegenwärtige Reichsinnenminister , im Reichstag gesprochenhat : „Jawohl , wir haben ein Jahr Hindenburg -Regierung
Vinter uns , das heißt : Ein Jahr treuester Pflichterfüllung !"
Gleichzeitig kommen ans dem Ausland Stimmen , die unfern
Reichspräsidenten mit Washington („der Erste im Krieg , derErste im Frieden ") vergleichen und bekennen : nie habe ein Prä¬
sident einem Volk mit mehr Würde -Vorgestanden , als Hinden-Vurg dem deutschen . Vor Volk und Welt steht er da als der
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treusorgende Vater des Vaterlandes , der mit Güte und Milde,
mit Gerechtigkeit und Frömmigkeit , mit Lobensklugheit und doch
festen Willen dem deutschen Hause vorsteht . Im tiefsten Elend
seines Vaterlandes hat er seine Person in die Bresche gestellt.
An seinen Ueberzengungcn hat er dabei sicherlich nichts aufge¬
geben , und die wunderbare Harmonie seiner Persönlichkeit wird
dadurch in keiner Weise getrübt . Plan weiß und fühlt es in¬
stinktiv , daß dieser in sich abgeschlossenen Persönlichkeit manche
Zustimmung und manche Entschließung ungeheuer schwer, ja
bitter gewesen sein muß . Dafür dankt ihm das deutsche Volk,
namentlich diejenigen Kreise , welche die Vergangenheit nicht in
den Staub ziehen lassen wollen , mit besonderer Wärme . An
der Spitze des Reiches steht ein Mann , der wie -Friedrich der
Große von sich sagen darf : „In der Liebe zum Vaterland,
im Eifer für seine Erhaltung und seinen Ruhm nehme ich es
mit der ganzen Welt auf . Diese Gefühle werde ich bis zum
letzten Atemzug bewahren ." Keiner darf Zurückbleiben ! mutz
die Losung eines jeden Deutschen sein. Wer die ungemachte,
echte Pietät und tiefer Verehrung entspringende Begeisterung
miterlebt hat , mit welcher Hindenburg überall , wo er sich rn
deutschen Gauen zeigte , vom Volk empfangen wurde , der behalt
das in treuer Erinnerung , auch als einen Beweis dafür , daß
das wirklich Große im ÄLenschen auch heute noch den Deutschen
in bezwingendem Banne hält . Keiner hat so das Recht zu
mahnen und zu warnen wie er . lieber Flaggenstreit und For¬
menfehde droht das deutsche Volk sich zu zerfleischen und das
Wesentliche zu vergessen . Das .Wesentliche aber ist, aufbauend
auf der Vergangenheit , deren wir uns nicht zu schämen brau¬
chen, und glaubend an das Recht und die Zukunft des deutschen
Volkes , das bedrohte Leben der Nation zu retten . Dank dem
Geschick, daß es uns in dieser Notzeit einen Mentor gab , dem
alle vertrauen dürfen . In Liebe und Dankbarkeit gilt am heu¬
tigen Tage ihm unser verehrungsvoller Gruß . Möge dem
schwergeprüften Vaterlande der Himmel noch lange diesen
Vater erhalten!

Der deutsch-russische Vertrag.

Berlin , S5. April . Zu dem deutsch-russischen Vertrag er¬
fahren Las berliner Tageblatt " und der „Lokalanzeiger ", daß
beide Staaten sich in dem Vertrag gegenseitig Neutralität zu¬
sichern für jeden Angriff , der nicht von den beiden Parteien
herbeigeführt ist. Die Neutralität bezieht sich aus jede Form
wirtschaftlicher Kriegsführung . Das im Rapallo -Vertrag ver¬
einbarte deutsch-russische Freundschaftsverhältnis soll durch
Förderung der beiderseitigen Wirtschaftsbeziehungen bekräftigt
werden . Zum Ausgleich von Schwierigkeiten ist die Bildung

»teneavurg.
Ein gebrauchter, aber gut erhaltenerKrankenwagen

für Pferdebkspannung in Landauersorm ist verkäuflich. Der¬
selbe eignet sich gut zum Umbau für andere Zwecke (Leichen¬
wagen und dergl .)

Liebhaber wollen sich wenden an
Oberamrspftege Neuenbürg.

Bekanntmachung.
In seiner letzten Sitzung bat unser Verwaltungsrat die

Einführung eines Wohnungstarifs , rückwirkend ab I . Januar
1926, beschlossen. Nach diesem Tarif wird der Stromver¬
brauch für Heiz- und Kochapparate mit 15 Pfg . für 1 KWSt.
berechnet und zwar nach Abnahme einer Mindestlichtmenge,
dre sich nach der tariWichtigen Zimmerzahl richtet. Der
Wohnungstarif liegt auf den Rathäusern und bei den Orts¬
agenten zur Einsicht auf . Ab 1. Mai ds . Js . werden An¬
meldungen zum Wohnungstarif entgegengenommen, Formu¬
lare können von unseren Ortsagenten bezogen werden.

Bei diesem Anlaß machen wir darauf aufmerksam, daß
wir unsere JustallalivnSpreise durchweg herabgesetzt haben
und ab 1. Mai ds . Js . ein Zahlungsziel von drei Monaten
einräumen werden ; bei Barzahlung innerhalb vier Wochen
gewähren wir einen Rabatt von 5 Prozent . Anmeldungen
nehmen die Ortsagenten und Bezirksmonteure entgegen, auch
können die Preislisten jederzeit bei unseren Bezirksmontcuren
eingesehen werden.

Station Teinach, den 23. April 1926.
Geruei«deve?band Elektrizitätswerk

Teiwach-Station (8 . E . T ).
Schömberg.

Arbeits-Vergebung.
Zu dem Einfamilienhaus des Herrn Gnmbold , Ober¬

stabsveterinär habe ich die
Grab -, Betonier -, Maurer -, Zimmer -,
Flaschner-, Gipser-, Glaser -, Schreiner -,
Schlosser-, Berschindelungs - und An¬
strich-Arbeiten

öffentlich zu vergeben.
Die Unterlagen liegen bei mir auf, woselbst Angebote

bis Donnerstag , -e « 29. April einzureichen sind.
Wildbad , den 23. April 1926.

H W ischedel, Bmstr.

klllgkl,?13ll08 IHM
llsrmominvs

allererster ? lrmen ln reickk3!ti§er ^ u§v3til empiienlt

ü.liebe!, kismck-ms. ktorrbsuu,
lei . 1643. Vkestl. Xsrl-kssleär.-Ltr. dt . lei . 1643.

Oebrsuckte Instrumente verclen in Isusck genommen.
Oünsllxe ^ WIunxsdeäinZunZen.

8timmnnusn . Reparaturen.

Inserate heben den Umsatz!

einer Schiedsinstanz vereinbart worden . In einer Anlage wer¬
den die einzelnen Vertragsbestimmungen erläutert und in dem
bcigefügten Notenwechsel wird ans die Bedeutung des Art . 16
VÄkerbunLsstatuts eingegangen . Dies geschehe, wie das „Ber¬
liner Tageblatt " berichtet , in einer Form , die sich nicht von
der von deutscher Seite bereits abgegebenen Erklärung unter¬
scheidet. Dem „Lokalanzeiger " zufolge soll der Vertrag durch
Deutschland beim Völkerbundssekretariat in Gens hinterlegt
werden.

Eine Rede des Grafen Westarp.

Berlin , 26. April . Auf dem Parteitag des deutschnatlo-
nalen Landesverbands Potsdam II, der in Berlin abgehalten
wurde , hielt gestern nachmittag der Partervorsitzende , Graf
Westarp " eine Rede über . die Ziele der Partei . Nach dem
„Montag " sagte er u . a . : Wir wollen uns mit dem der grö¬
ßeren Bedeutung der Partei entsprechenden Einfluß den un-
mittelbarn Anteil an den Regierungsgeschäften erringen . Unser
Ziel kann jedoch nicht durch den Eintritt in die jetzige Regie¬
rung erreicht werden . Auch eine Unterstützung der jetzigen Re¬
gierung , die cs ihr ermöglicht , außenpolitisch mit den Soziali¬
sten und innenpolitisch in diesem oder jenem Fall mit uns zu
regieren , führt nicht zum Ziel . In der A . - - -lußenpolitik halten wir
an der Opposition fest. Die Gründe , aus denen wir noch vor
kurzem die Politik von Genf bekämpft und die Zurücknahme des
Antrags auf Eintritt Deutschlands in den Völkerbund gefor¬
dert haben , sind inzwischen nicht beseitigt , sondern verschärft
worden . Man mag an die Besatzungslast oder an die Militär¬
kontrolle , an Chamberlains Ablehnung gegenüber der Verkür¬
zung der Besatzungsfristen oder an die fortgesetzten Bemühun¬
gen denken, Deutschlands Aufnahme in den Rat durch dessen
Erweiterung zu entwerten . Der jetzt bekannt gewordene deutsch¬
russische Neutralitätsvertrag ändert an unserer Loearnopolitik
nichts . Zu dem Aürstenkompromiß erklärte Graf Westarp : Bei
den Verhandlungen über dieses Kompromiß werden wir uns
nicht durch die Peitsche des Volksbegehrens von unseren Grund¬
sätzen abbringen lassen.

wurde , vom Sturm erfaßt und auf ^Grunü getrieben . Er
erst gestern früh wieder flott gemacht und in den Hafen
werden.

Literarisches.
Schwarzwaldbilder. Druck und Verlag : Donatus

Pforzheim . Jeder Band Mk . 3.—. Band I : Wildbad undÄ'
«ebung ist neu erschienen. Wir finden in ihm herrlick
Aufnahmen von der Enz oberhalb Wildbads , ferner
von Neuenbürg , Höfen , Schömberg , Teinach , Liebenzell lL
Lach, Zavelstein , Hirsau usw . Der zweite Band zeigt
ftadt und Umgebung, Murgtal und Hornisgrinde; der^
Band den südl. Schwarzwald mit all seinen Schönheiten- ^
burg. die Perle des,Breisgaus , den höchsten Schwarz-walL
den Feldberg nnt 1 einen mächtigen Nebenbergen , Tribera Oft
see. St . Blasien und viele andere herrliche Schwarzwaldsleck^
Wir können ihren Bezug nur empfehlen und sind oern-- ck
reit , ihn An vermitteln . " ^ ^

Bürgernder wissen^ wftl , wie es ^in ^der Gemeinde bestellt fei,

Das Unwetter in Italien.

Rom, 26. April . Auch gestern dauerte das Sturmwetter
an der -Westküste Italiens fort , dem am Abend heftige Ge¬
witter folgten . Diele Häuser wurden abgcdeckt. Die Kuppel
der -vatikanischen Sternwarte wurde beschädigt . In Neapel
sank eine mit etwa 1000 Zementsäcken beladene Barke . In
Genua wurde vorgestern abend der Ozeandampfer „Julius
Cäsar ", als er von vier Schleppern in den Hafen gebracht

soll, welches seine Rechte und Pflichten sind und wieweitU
Rechte und Pflichten der öffentlichen Gewalten gehen iss
ein in dritter verbesserter Auflage und auf den neuesten«ft
listen Stand ergänztes Buch erschienen, das höchste BeaL
verdient . Es führt den Titel „Der Gemeinder» , ^
Württemberg" und enthält auf 180 Seiten in einem ft:
den Ganzleinenband nicht nur den vollständigen Text der dl
meindeordnung , sondern auch eine gemeinverständliche Beackb
tung des ganzen Gebiets der Gemeindeverwaltung . Aust»
Inhalt (nur auszugsweise ) : Eingemeindungen — Gemeick-
bezirksänderung — Erlverb und Verlust des Bürgerrechts
Gemeindenutzungen — Das Selbstverwaltungsrecht —Ter Gr
mcinderat — Die Gemeinderatswahl (mit vielen Beispielen!-
Verwandtschaft und Schwägerschaft von GememderarsmUr
dern — Entschädigung der Gemeinderäte — Ortsvorstebrr-
Gehalt des Srtsvorstehcrs , Amtsvcrwesers und Ratsschreidep
— Verwaltungsaktuar — Gemeindepfleger — Ortsarinech
Hörde — Ortsschulrat — Amtsversammlung — Baupolizei-
Die GcschäftsführuiM in der Gemeindeverwaltung
der Gemeinderäte — A ' ^Anberaumung der Sitzungen — GesM--
ordnnn -g — Beschlußfähigkeit — Sitz - und Stimmordn« -
Ausschluß einzelner Mitglieder — Sitzungsprotokoll- Vor¬
anschlag der Gemeindeverwaltung — Ueberschuß undW«„-
gel — Gemeindesteuern und Gebühren — Schuldaufnad« ,-
Verkäufe und Verpachtungen. Zum Originalpreis vor ZN!
zuzügl . Porto zu beziehen durch die Enztälergeschästsstck.

Württ . Forstamt Calmbach.

MelNz-Stangkü
Verknus

am Samstag , den 8 Mai
1926, vorm . 9 Uhr , in Calm¬
bach, Gasthof z. „Sonne ", aus
Staatswald l Eiberg und ll
Hengstberg: Fi . und Ta . (55
Prz . Fi ., 45 Prz . Ta .) : Bau¬
stangen: 217 la , 591 ld , 691
II .. 278 III ., Hagst . : 102 1.,
330 II ., 626 111., Hopfenst. :
679 I., 876 II ., 60 111., 695
IV., 625 V., Rebst. : 12001 .,
305 II ., Bohnenst . : 60 . Los-
verzeichniffe durch die Forft-
direktion, G . f. H-, Stuttgart.
Wörtt . Forstamt Wildbad.

Oberförsterstelle Widbad.

Nkkkius
im schriftlichen Aufstreich

>m Dienstag , dev 4.Mai 1926
wrmittags 10 Uhr in Wild-
lad im Gasthaus zum „kühlen
Vrunnen" aus Staatswald
Lyachforstei, Unt .- und Ob.
Llbergforstei Fo . Langh. mit
Zm. ; 791 ., 301 II ., 350 HI .,
l27 IV., 47 V., 4 Vl . Kl. ;
Fo. Sägh . : 15 I ., 51 II., 12
1>. Kl. ; Ta . und Fi . Langh.
nit Fm . : 3421 ., 353 II ., 289
tll ., 214 IV., 226 V., 83 Vl.
U . ; Ta . und Fi . Sägh . : 132
!., 77 1l.. 28 III . KI. Los-
oerzeichniffe von der Forstdi-
:eklwn G .f H . Stuttgart.
Württ . Forstamt Wildbad.

Wierholz- «xd
Bmuholz-Bttws
am Donnerstag , den 6. Mai
1926, nachmittags 2 Uhr, in
Wildbad im Hotel Weil aus
Staatswald Meistern, Forstei
Unt . Eiberg , Forstei Eyach:
Papierholz , 2 Mtr . lang , ge¬
regelt : Rm . : 117 I., 75 II .,
28 UI. Kl. ; Nadelh . : Rm . : 9
Prgl ., 659 Anbr . ; Laubholz-
Anbruch : Rm . : 2 Eichen, 30
Buchen, 6 Erlen . Losver-
zeichniffe von der W . Forst¬
direktion, GfH -, Stuttgart.

Neuenbürg.
Ein schönes, möbliertes , heiz¬

baresZimmer
für ein oder zwei Personen
sofort zu vermieten.

Zu erfragen in der „Enz-
täler " -Geschäftsstelle.

Württ . Forstamt Wttüdad.

Klmb-Ztmmhlilj-

am Dienstag , den 4. Mai
1926, vormittags 11 Uhr im
Gasthaus zum „kühlen Brun¬
nen" in Wildbad (anschließend
an den Nadelstammholzverkauf)
aus Staatswald Unt . Eiberg-
sorstei, Rollwasserforftei und
Distr . III Meistern 29 Eichen
mit Fm . : 5II , 7 Hl .. 11 IV.,
4 V. Kl. ; 31 Rotbuchen mit
Fm . : 2 Ul., 6 IV., 5 V. Kl.
3 Akazien mit 0,7 Fm . V. u.
Vl . Kl. ; 22 Erlen mit Fm . :
1 V., 2 VI. Kl. Losverzeich¬
nisse von der Forstdircktion
Stuttgart.

Württ . Forftamt Hirsau.

Mel-StaMholz-Vttkauf
im schriftlichen Aufstreich

am Freitag . 7. Mai 1926,
vorm. 10 Uhr, in Hirsau im
„Rößle " aus Staatswold:
1980 Ta ., 251 Fi . mit Fm . :
Langh. : 275 I., 693 II ., 676
lll . 252 IV., 152 V., 43 VI.
Klasse; Sägh . : 28 I., 48 II .,
21111. KI. ; 1016 Fo . mit Fm . :
Langh. : 28 I , 162 II , 297
lll ., 181 IV., 76 V., 8 VI.
Klasse; Sägh . : 17 I , 36 II,
14 111. Klasse. Losverzeich¬
nisse und Angebotsvordrucke
von der Forstdirektion , GfH .,
Stuttgart.

Neuenbürg.
Morgen DienstagM.

bei

Christian Kiefer.
Neuenbürg.

Ein Garten
samt Obstertrag mit Wasser¬
anschluß ist zu verpachten,
ebenso

zwei Molare,
3 L8 , 440 Volt und eine gebr.

Hobelbank
zu verkaufen.

Krauß, Glajermeister.

Keverbebsllk sseuenbürg
« IU 1». IN.

Wir nehmen Anlagegelver jeder Art, auchvonM
Mitgliedern, bei folgender Verzinsung an:

14lägige Kündigung. 7°/«,
monatliche Kündigung. . . . 8 °/«.
vierteljährliche Kündigung 9 °/°.

Tücht. Reisevertreter
m. b. Viehbksitzern gut eingef. sein, geg. Geh. u. Proo. K

G . A . Kurt Hesse , Futtermittel , LeipzigA 23, ,
Hallischestr. 221.

äeu 24 . Hpril 1926.

vsllkssgmlg.
Mr äio liebevolle ^nteilnakme beim Heim- >

ganK meines Ib. Cannes , unseres guten Vaters,
LebwiegervkrE.rs, Lcbvsgers unä Onkels

krnst Kürbis, ttolrbSmllse,
äie wir von allen Leiten erfahren äurktev,,

sowie kür äie vielen Lranrispenäen ssgeo vir!
kerrlioben Dank.

vis irausrnäen Mntsrblisbeneii.

Sprollenmühle-Wildbad, 22. April 1926.

Danksagung.
Für die vielen Beweise ehrender Teil¬

nahme während der Krankheit und beim
Hinscheiden meiner lieben Frau spreche ich
meinen herzlichen Dank aus.

Karl Schanz.

Suche in Wttdvab , Hrrreu-
alb und Umgebungll.8« .

«der Peifini
mit 6 bis 8000 ^ Anzahlung
vorerst.

Offerten mit Preis unter
Nr . 650 an die „Enztäler "-
Geschäftsstelle erbeten.

Malaga, LiM
Cognac, Sekt,
Branntweru,
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